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Stopp bei Gefahr / Gefahr beheben / weiterarbeiten 

Die Sicherheit und die Gesundheit unserer Kursteilnehmer und unserer Mitarbeiter 

hat oberste Priorität. 

Wir halten uns bei der Arbeit und bei der Ausbildung strikte an die 

lebenswichtigen Regeln. Immer! 

 

 

 

 

 

  

Alle Rechte vorbehalten. 

Ohne ausdrückliches Einverständnis des Verfassers ist der 
Nachdruck auch auszugsweise verboten! 
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1 Gesetzliche Grundlagen 

1.1 Allgemeines 

Das Arbeiten mit Motor und Kettensägen erfordert eine Ausbildung. Der Arbeitgeber entscheidet 
darüber, durch wen und für welche Arbeiten Motor- und Kettensägen eingesetzt werden. Er ist 
zudem verantwortlich für die Auswahl der Geräteführer, und dass die entsprechende Ausbildung 
sichergestellt ist. 
Massgebend für die Ausbildung sind die Vorgaben im Unfallversicherungsgesetz.  

Art. 82 UVG 
Der Arbeitgeber ist verpflichtet, zur Verhütung von Berufsunfällen und Berufskrankheiten alle 
Massnahmen zu treffen: 

- die nach der Erfahrung notwendig sind. 

- Die nach dem Stand der Technik anwendbar sind. 

- Die den gegebenen Verhältnissen angemessen sind. 

Betreffend der Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitern gelten die Vorgaben der 
Verordnung über die Verhütung von Unfällen und Berufskrankheiten (VUV) 

VUV Artikel 6  
Der Arbeitgeber sorgt dafür, dass alle im Betreib beschäftigten Arbeitnehmer, einschliesslich der 
dort tätigen Arbeitnehmer eines anderen Betriebes, über die bei ihren Tätigkeiten auftretenden 
Gefahren informiert und über die Massnahmen zu deren Verhütung angeleitet werden. Die 
Information und Anleitung hat im Zeitpunkt des Stellenantritts und bei jeder wesentlichen 
Änderung der Arbeitsbedingungen zu erfolgen und sind nötigenfalls zu wiederholen. 

VUV Artikel 8  
Der Arbeitgeber darf Arbeiten mit besonderen Gefahren nur Arbeitnehmern übertragen, die dafür 
entsprechend ausgebildet sind. Wird eine gefährliche Arbeit von einem Arbeitnehmer allein 
ausgeführt, so muss ihn der Arbeitgeber überwachen lassen. 

Auswahl und Eignung der Geräteführer  
Verantwortlich für die Auswahl und Ausbildung ist der Arbeitgeber.  
Die Voraussetzungen für die Handhabung einer Motor- oder Kettensäge sind: 

- Mindestalter 18 Jahre 

- körperlich und geistig geeignet 

- zuverlässige, verantwortungsbewusste und umsichtige Handlungsweise. 

- die Fähigkeit, sich sprachlich klar und unmissverständlich zu verständigen 

Ausbildung von Lehrlingen 
In einigen beruflichen Grundbildung wie z.B. Zimmermann EFZ / EBA wird der sichere Umgang 
mit der Kettensäge im Rahmen der ÜK-Kurse geschult. Nach Abschluss dieses Kurses darf auch 
der jugendliche Lernende mit der Kettensäge arbeiten. 

Anforderung an die Ausbildung 
Die Ausbildung erfolgt durch Personen mit entsprechender Fachkompetenz. z.B. ausgebildete 
Holzbaupoliere, Forstwarte, Instruktoren etc.  

- Die Ausbildungsdauer richtet sich nach den Fachkenntnissen der Teilnehmer 

- Teilnehmer ohne Vorkenntnisse 1 Tag  

- Teilnehmer, die über Vorkenntnisse verfügen ½ Tag 

- Pro Ausbildner max. 8 Teilnehmer 

- 1 Kettensäge pro 2 Teilnehmer 

- Vollständige PSA für die Teilnehmer vorhanden 

- Geeigneter Ort, idealerweise am Arbeitsort der Kursteilnehmer
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1.2 Factsheet Arbeiten mit der Kettensäge 
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2 Sicher arbeiten mit der Kettensäge  

2.1 Sicheres arbeiten mit der Kettensäge im Holzbau 

  



 05.02.2025                    Boss Schulungen           Ausbildung Kettensägen  7 

   



 05.02.2025                    Boss Schulungen           Ausbildung Kettensägen  8 

2.2 Sicher arbeiten mit der Kettensäge im Feuerwehrdienst  
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2.3 Sicher arbeiten mit der Motorsäge, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des Herstellers 
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3 Instandhaltung und Wartung der Schneidgarnitur 

3.1 Kontrolle der Sägekette 

Nur mit einer scharfen Kette kann ein sauberer und genauer Schnitt gelingen. Auch die beste 
Sägekette verliert mit der Zeit an Schärfe. In der Folge wird die Arbeit mühsamer, die 
Schnittqualität nimmt ab und der Verschleiss an der Säge, im Besonderen an der Schiene, nimmt 
zu. Zudem erhöht sich die Unfallgefahr. 

Stumpfe Sägekette erkennen 

Auf folgende Anzeichen muss geachtet werden  
die Sägekette zieht sich nicht selbst ins Holz. Sie muss mit Druck auf die Motoreinheit zum 
Schneiden gezwungen werden. 

Beim Trenn- oder auch Ablängeschnitt, also beim senkrechten Schnitt durch das Holz, erzeugt 
die Sägekette feines Sägemehl anstatt grober Späne. 

Trotz intakter Kettenschmierung und richtiger Kettenspannung tritt eine Rauchentwicklung im 
Schnitt auf. 

Die Motorsäge verläuft in eine Richtung und der Schnitt wird schief. Dies deutet auf einseitig 
abgestumpfte, oder ungleichmäßig lange Schneidezähne hin. 

Die Motorsäge rattert und hüpft beim Sägen. Ein präzises Ansetzen wird schwierig. 

Sollten Sie die genannten Anzeichen bei der Arbeit mit Ihrer Säge feststellen, muss Ihre 
Sägekette nachgeschärft oder ggf. auch erneuert werden. 

Markierungen als Hilfe beim Schärfen der Sägeketten 
Jede moderne Sägekette verfügt über sogenannte Service und Verschleissmarkierungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Markierung für den richtigen Schärfwinkel der Dachschneide und für die minimale Zahnlänge. 
Wird diese Markierung beim Nachschärfen erreicht, muss die Sägekette erneuert werden 

2 Markierung für den richtigen Winkel der Zahnbrust und für die minimale Zahnlänge. 

3 Markierung für den richtigen Winkel des Tiefenbegrenzers und der Verschleißmarkierung. Das 
Zurücksetzen des Tiefenbegrenzers muss parallel zu dieser Markierung verlaufen. 
 

4 Kontrollmarkierung für den Verschleiß der Schneidezahn-Laufflächen (Zahnchassis). 
Gleichmäßige Abnutzung parallel zur Markierung bedeutet normalen Betriebsverschleiss. 



05.02.2025                    Boss Schulungen           Ausbildung Kettensägen  30 

Die verschiedenen «Zahnbilder» und Ihre Wirkung 

So sieht ein stumpfer Schneidezahn aus. Es ist höchste Zeit, die Schneidezähne zu 
schärfen. Beachten Sie die „weisse“ Schneide des Schneidezahns. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Offener Winkel. Der Schneidezahn ist zu weit oben gefeilt, was seine Schärfe reduziert. 
Verwenden Sie die Feillehre, um die Schneidezähne entsprechend den Empfehlungen 
zu schärfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der Schneidezahn, der auf Stein geschnitten hat, weist eine unregelmässige Schneide 
auf, die zeigt, dass der Schneidezahn beschädigt ist. Es ist wichtig, dass die beschädigte 
Stelle weggefeilt wird, um eine optimale Schärfe sicherzustellen. 
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Der Schneidezahn und seine Form 
 
So sieht ein scharfer Schneidezahn aus. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die geeigneten Feilen und Zubehör 

Zum Schärfen der Kette werden folgende Werkzeuge verwendet: 
- Rundfeile 
- Flachfeile 
- Feilenhalter 
- Kombilehren mit Feil- und Tiefenbegrenzer-Lehren 

Rundfeilen und Lehren können in der Grösse sowie in der Ausführung variieren, 
abhängig vom Kettentyp, welcher verwendet wird. Der Kettentyp ist auf der Kombilehre 
angegeben. Falls die Angaben nicht oder ungenau ersichtlich sind, kann der 
Fachhändler die entsprechenden Daten bekanntgeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Feilendurchmesser muss so gewählt werden ca. 1/ 4 des Durchmessers über 
das Zahndach hinausragen 
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Der Ideale Schneidezahnwinkel  

Die Schneidezähne der Ketten müssen in drei unterschiedlichen Winkeln korrekt gefeilt 
werden: Schärfwinkel, Brustwinkel und Dachwinkel. Die Winkel hängen vom Kettentyp 
ab. Wenn Sie eine Feillehre verwenden, müssen Sie nicht auf die unterschiedlichen 
Winkel achten, um ein gutes Ergebnis zu erzielen. Folgen Sie einfach den Anweisungen, 
und Sie erhalten die korrekten Winkel am Schneidezahn. 

 

Vorbereitung der Säge zum Schärfen 

Motorsäge und Schiene müssen festgespannt werden, um eine gute Stabilität 
sicherzustellen, und dass beide Hände zum Schärfen benutzt werden können. Am 
einfachsten ist es, die Schiene in einen Schraubstock auf einer Werkbank einzuspannen. 
Sichern Sie die Kette, indem Sie die Kettenbremse aktivieren.  

Schraubstock für die Werkbank  

  

Feilboy zum Einschlagen auf fester Holzunterlage 
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3.2 Schärfen der Sägekette 

Nach dem Einspannen der Schiene wird die Kette durch Drehen auf Ihren allgemeinen 
Zustand hin geprüft. Dabei wird der kürzeste Zahn (oder der Zahn mit den grössten 
Schäden herausgesucht. Dieser wird als erster geschärft und dient anschliessend als 
Richtzahn. Alle weiteren Zähne müssen auf die Länge des Richtzahns geschärft werden. 

Wer nicht viel Übung im Feilen hat, verwendet am einfachsten eine Feillehre 

Nachfolgend eine Kurzanleitung zum Schärfen  

1. Platzieren Sie die Feillehre auf der Kette. Die Pfeile an der Feillehre müssen in die 
Drehrichtung der Kette zeigen (zum Umlenkstern). Stellen Sie sicher, dass die 
Feillehre auf der Kette aufliegt. 

2. Schärfen Sie mittels Zweihandgriff. Legen Sie die Feile in einem Winkel von 90 Grad 
an die Rollen der Feillehre an. Die Feile soll auf beiden Rollen aufliegen. Der 
Feilwinkel beträgt je nach Kettentyp 25-35°. Feilen Sie den Schneidezahn mit 
gleichmässigen Feilenstrichen vom Körper weg. 

3. Feilen Sie nun jeden zweiten Zahn. Jeder Schneidezahn muss so lange gefeilt 
werden, bis er scharf ist. Es ist wichtig, dass alle Schneidezähne gleich lang sind. 

4. Sobald Sie alle Schneidezähne auf einer Seite geschärft haben, öffnen Sie den 
Schraubstock und spannen Sie die Schiene von der anderen Seite fest. 

5. Feilen Sie anschliessend die Schneidezähne auf die gleiche Art in entgegen gesetzter 
Richtung. 
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Freihandfeilen  

Mit etwas Übung und Routine beim Feilen kann die Kette ohne die Feillehre geschärft 
werden. Dabei muss jedoch der ursprünglichen Winkel des Schneidezahns erhalten 
bleiben.  

Um den korrekten Winkel und die Tiefe der Schneidezähne beizubehalten, soll nach 
mehrmaligem freihändigen Feilen die Kette wiederum mit der Feillehre geschärft werden.  

Das Feilergebniss ist gut, wenn keine Lichtreflexe mehr an der Schneidenkante auftreten 

 

 
 

 

 

 

 

 

Beim Schärfen darf kein Haken entstehen. Die Kette ist zu „aggressiv“ und die 
Rückschlaggefahr nimmt zu. Das bedeutet, dass die Säge unnötiger Belastung und der 
Anwender erhöhter Vibration ausgesetzt wird. Nachfolgend ein korrekt geschärfter 
Schneidezahn. 
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3.3 Anpassen der Tiefenbegrenzer 

Der Höhenunterschied zwischen dem Tiefenbegrenzer und der Zahnspitze 
(Tiefenbegrenzerabstand) entscheidet darüber, wie tief der Schneidezahn schneidet. Das Prinzip 
entspricht dem eines Hobels. Wenn die Klinge des Hobels auf eine geringe Höhe eingestellt ist, 
nimmt der Hobel nur wenig Holz ab. Das gleiche geschieht mit der Sägekette, wenn der Abstand 
zwischen Tiefenbegrenzer und Zahnspitze zu klein ist. Es ist auch nicht gut, wenn der 
Tiefenbegrenzer zu weit nach unten gefeilt wird. Der Schneidezahn schneidet dann zu tief ins 
Holz ein. Der Schnitt wird aggressiver und die Vibrationen nehmen zu. Ausserdem erhöht sich 
die Rückschlaggefahr und die Motorsäge wird unnötiger Beanspruchung ausgesetzt. 

Der Tiefenbegrenzer sollte etwa jedes 3. – 5. Mal beim Schärfen der Zähne angepasst 
werden. Beim Schärfen der Kette, nachdem in Stein gesägt wurde und alle 
Schneidezähne stark angefeilt werden, sollte auch der Tiefenbegrenzer tiefer gesetzt 
werden. 

Zur Prüfung des Tiefenbegrenzerabstandes muss die zur Kettenteilung passende Feillehre 
verwendet werden. Ragt der Tiefenbegrenzer über die Lehre hinaus, muss er nachgearbeitet 
werden. 

Die Tiefenbegrenzer bündig zur    Tiefenbegrenzer-Lehre mit Markierung für 
Feillehre nacharbeiten    Hart- und Weichholz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf der Tiefenbegrenzerlehre ist „Soft“ und „Hard“ eingestanzt. „Soft“ steht für weiches 
Holz (Nadelholz) und „Hard“ steht für gefrorenes und hartes Holz (Laubbäume). Wenn 
die Tiefenbegrenzer gemäss „Hard“ geschärft werden, geht der Zahn etwas weniger tief 
ins Holz, als wenn gemäss „Soft“ geschärft wird. 

Wenn das Holz hart ist, kann bei einem Schnitt nicht so viel Holz weggesägt werden wie 
bei weichem Holz. Das Mass des Tiefenbegrenzers ist vom Kettentyp abhängig, siehe 
Benutzerhandbuch der Säge. 

Anschliessend parallel zur Servicemarkierung das Tiefenbegrenzerdach schräg nachfeilen, dabei 
die höchste Stelle des Tiefenbegrenzers nicht weiter herabsetzen. Achten Sie darauf, den frisch 
geschärften Schneidezahn mit der Flachfeile nicht zu berühren.  
Zu niedrige Tiefenbegrenzer erhöhen die Rückschlagneigung der Motorsäge. 
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3.4 Kettenaustausch 

Die Kette muss ausgewechselt werden, wenn der längste Teil des Schneidezahns kürzer als  

4 mm ist, oder wenn die Kette Risse hat. 

 
 

Zum Kontrollieren der Schneidausrüstung der Motorsäge müssen immer Handschuhe getragen 
werden. 

Kettenspannung  

Die Kette muss richtig gespannt sein. Eine schlaff hängende Kette kann von der Schiene 
abspringen und dadurch Personen verletzen sowie die Motorsäge beschädigen. Eine zu straff 
gespannte Kette kann zu einem hohen Verschleiss an der Schiene führen. Eine richtig 
gespannte Kette darf nicht an der Unterseite der Schiene durchhängen. Die Kettenspannung ist 
korrekt, wenn die Kette an der Unterseite in Kontakt mit der Schiene ist und sie sich nach wie vor 
leicht mit der Hand herumziehen lässt. 

 
 
 

 

 

 



05.02.2025                    Boss Schulungen           Ausbildung Kettensägen  37 

SUVA Checkliste 67033 

Arbeiten mit der Kettensäge 

  



05.02.2025                    Boss Schulungen           Ausbildung Kettensägen  38 

 



05.02.2025                    Boss Schulungen           Ausbildung Kettensägen  39 

   



05.02.2025                    Boss Schulungen           Ausbildung Kettensägen  40 

  



05.02.2025                    Boss Schulungen           Ausbildung Kettensägen  41 

Persönliche Notizen 
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